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H. Simon Katalin: 

Der Stand und die Aufgaben der Neolithikum- und 
Kupferzeitforschung im Komitat Zala 

lm Komita t Zala werden von drei Museen ar-
eháologische Aufgaben wahrgenommen. Das Ba-
latoni-Museum von Keszthely ist für das Gebiet 
des einstigen Kreises Keszthely und den grösse-
ren Teil des Kreises Zalaszentgrót, das Thury-
György-Museum zu Nagykanizsa für die ehema-
ligen Kreise Nagykanizsa sowie Letenye und das 
Göcseji-Museum von Zalaegerszeg für die Kreise 
Zalaegerszeg, Lenti und den kleineren Teil des 
Kreises Zalaszentgrót zustándig. 

Betrachtet man die Fundor te einer beliebigen 
archáoUogischen Epoche, findet man auf dem Ge­
biet des Komitates Zala im Verhál tnis zu den an-
deren Komita ten viel weniger Fundplátze. Eine 
Ursache ist die lückenhafte Forschung, eine an-
dere besteht in den geographischen Gegebenhei-
ten. Aufgrund von Daten aus dem J a h r e 1979 (ÚJ 
MAGYAR 1981, 667.) sieht die prozentuale Ver-
teilung der Bodenfláche nach den Anbauzweigen 
f olgendermassen aus : 

— Acker 31,5% (die kleinste Fláche 
vergliehen mit den 
anderen Komitaten) 

— Garten, Obstgar ten 5,3%) 
— Weinberg 2 , 1 % 
— Wiese, Weide 15,2% 
— V/ald 37.6% (das höchste von 

den Komitaten) 
— Röhricht, 0 ,1% 

Fischteich 
— nicht angebautes 8,2% 

Gebiet 
Das bedeutet , dass 38,9% des Gebietes des Ko­

mitates Zala in archáologischer Hinsicht beachtet 
werden können, wáhrend 61 ,1% — wenn nicht 
gerade eine grossfláchige Störung wie Bauarbei -
ten, Rodung usw. stat tf indet — dazu ungeeignet 
sind. Diese Verhaitnisse gelten gleichermassen 
für das Sammelgebiet des Göcseji-Museums von 
Zalaegerszeg. 

Was die Forschungen betrifft (KOREK 1960, 
67.), wurden systematische archaologische For­
schungen seit dem Ende des vorigen Jah rhunde r t s 

im Sammelgebiet des Balatoni-Museums durch-
geführt. Der Kreis Keszthely gehörte noch 
zum Komitat Veszprém, als die Gelándebegehung 
dieses Gebietes beendet und die Resultate publ i -
ziert wurden (MRT 1966). Auf dem Sammelgebiet 
des Thury-György-Museums zu Nagykanizsa wur ­
den Ausgrabungen nur in der letzteren Zeit in 
grösserer Zahl durchgeführt . Hier befinden sich 
namlich grossenteils die Klein-Balaton-Forschun-
gen (an denen aber auch die Forscher anderer 
Museen und Inst i tute tei lnehmen) (KIS-BALA­
TON 1986) und auch die Mikroregionforschung 
um Hahót (RégFüz; im Druck). Auch die archao­
logische Gelándebegehung des einstigen Kreises 
Nagykanizsa wurde schon beendet und das Fund-
mater ia l ist zur Zeit in Bearbei tung. 

Von diesen Gebieten verfügt man also über 
wesentlich mehr Angaben allls von denen zum 
Göcsej i-Museum von Zalaegerszeg gehörenden. 

In dieser Arbei t versuche ich deshalb die sich 
auf das Zalaegerszeger Gebiet beziehenden und zur 
Verfügung stehenden neolithischen und kupfer-
zeitlichen Angaben zusammenzufassen, um da-
durch die Grosse der weissen Flecken bezüglich 
der e rwahnten Epochen auf der Kar te des Komi­
tates Zala zu vermindern . 

In diesem Gebiet wird die geographische Um-
gebung durch das Zalaer Hügelland und die 
Wasserlàufe gekennzeichnet. Von den Flüssen 
spielen die in W-O-, dann in N-S-Rictung fliessen-
de Zala bzw. die in N-S-Richtung fliessenden 
Flüsse Válicka, Szévíz und der Principál is-Kanaí 
sowie die in sie fliessenden kleineren Flüsse eine 
best immende Rolle. Die Flusstáler und Quellen-
gebiete botén vorteilhafte Bedingungen zur An-
siedlung. 

In unserem Forschungsgebiet wurden früher nur 
sporadisch Gelandebegehungen durchgeführt (I. 
Szentmihályi, I. Valter, L. Vándor usw.). Die 
Arbeit von R. Müller im Landschaftsgebiet Gö­
csej, derén Ergebnisse in einer selbstándigen 
Studie veröffentlicht wurden (MÜLLER 1971.) 
überragt die vorangegangenen Arbei ten. Danach 
wurde mit den systematischen topographischen 
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Arbei ten in dem Gebiet des einstigen Kreises Za­
laegerszeg erst am Früh jah r 1988 begonnen. In-
folge der Gelândebegehungen — wie die Ver-
bre i tungskar ten der einzelnen Epochen wider-
spiegeln — n a h m auch die Zahl der neolithischen 
und kupferzeitlichen Fundplátze in bedeutendem 
Masse zu. Bei den so ermit te l ten Fundor ten han-
delt es sich fast ausschliesslich um Siedliungen. 
Ihre Zahl könn te aber auch höher sein, da die 
Funde beider e rwáhnte r Perioden in einer Tiefe 
von ung. 1,5 m aufzufinden sind.1 Der Grund 
dafür ist, dass sich der Humus infolge der Ero­
sion an gewissen Stellen ablagerte. Der Gegenpol 
ist, w e n n die Objekte und Funde auf der Ober-
fláche beobachtet werden können.2 Es ist zu 
beachten, dass die, un te r den Funden spáterer 
Epochen oder einzeln gefundenen Steingerate auf 
die Existenz neolithischer oder kupferzeitlicher 
Objekte un te r der Oberflâche in bedeutender Tiefe 
hinweisen. Die Zahl der Fundor te ware noch 
grosser, wenn in Waldgebieten Gelândebegehungen 
durchgeführt werden könnten. lm Komita t Zala 
fanden keine grossen Meliorationsarbeiten 
— obwohl mehrere P láne vorliegen — statt, inf olge-

dessen neuere Fundplátze há t ten zu Tagé gebracht 
werden können. (Eine andere Frage ist, in wie 
weit diese Arbei ten für die i\.rcháologie grosse 
Zers törungen verursachen wurden.) 

Nach dem allgemeinen Überblick untersuche ich 
nun die einzelnen Epochen ausführlich. 

Die Quel lensammlung stützt sich auf Angaben 
aus der Fachl i teratur , auf das inventar is ier te bzw. 
nicht inventar is ier te neolithische und kupferzeit-
liche Fundmater ia l des Göcseji-Museums, auf die 
neuen, in Bearbei tung befindlichen Ausgrabungs-
ergebnisse der Verfasserin, auf die Angaben der 
systematischen Gelândebegehungen und auf die 
Daten des Göcsej i-Museums. Aus diesen konnten 
256 neolithische und kupferzeitlliche Fundor te 
zusammengetragen werden. Davon sind 79 Fund­
orte náher nicht bes t immbare neolithische Fund­
or te (s. untén!) bzw. elf kupferzeitliche Fund­
plátze (insgesamt 90 Fo.). Das Material von 166 
Fundor ten ist aber genau einer Kul tur zuzuordnen. 

Die erste Kar te (Abb. 1.) zeigt die neolithischen 
Fundor te , insgesamt 79. Auf dieser zusammen-
fassenden Kar te w u r d e n die Fundor te angeführt, 
von denen nur Steináxte oder sonstige Steingerate 
bekannt sind. Ein Teil dieser Funde kann na tür -
lich auch zu kupferzeitlichen Kul turen gehören, 
da aber Begleitfunde von diesen Fundplátzen 
fehlen und die Steingerate von Fachleuten genau 
nicht best immt wurden , sind diese Fundor te auf 
diese Kar te au ígenommen worden. Bei der Auf-
nahme leistete die Arbei t von J. Korek über die 
Urzeit des Komitates Zala (KOREK 1960, 67—82.) 
grosse Hilfe, da er die Funde bis 1960 sammelte. 
Hier muss hervorgehoben werden, dass die Zahl 

der Fundor te im westlichen Teil unseres Sammel-
gebietes nu r auf dieser zusammenfassenden Kar te 
so gross ist. Der Grund dafür ist, dass sich der 
Kreis der Fundabl ieferungen fast ausschliesslich 
auf die Steináxte erstreckt, da diese — im Gegen-
satz zu den Scherben, die im Bewusstsein der 
Menschen n u r selten als archáologische Gegen-
stánde e rkannt werden — auffallend sind. 

Die Fundor te , auf denen nu r atypische, aber als 
neolithisch bes t immbare Scherben bei den Gelânde­
begehungen vorkamen, wurden ebenfalls auf 
dieser Kar te angeführt, 
Fundor tka tas te r (Neolithikum) 

1. Alsóbagod—Bagodvitenyéd. Steinaxt . GM, Inv. 
Nr. 51. 26. 1. (KOREK 1960, 68.) 

2. Aranyod—Zalaszeg—Berg. Neolithische Scher­
ben wurden von I. Szentmiháil'yi 1952 gesam-
melt . GM, Inv. Nr. : 64. 2. 1—20. 

3a. Babosdöbréte—Ujagos-Pussta. Steináxte. GM, 
Inv. Nr . : 53. 56. 1—2. (KOREK 1960, 69.) 

3b. Babosdöbréte. Gelándebegehung von R. Mül-
ler, Fo. 74. Sechs neolithische Scherben und 
ein Silex. GM, Inv. Nr . : 69. 47. 1. (MÜLLER 
1971, 53—54.) 

4. Bagód—Csörgetőer Flur . Neolithische Scher­
ben. Gelándebegehung von L. A. Horvá th und 
K. H. Simon 1985. GM, Inv. Nr. 85. 3. 1—3.; 
85. 4. 1. (GM, SdD 1315.) 

5. Bak. Steinaxt . GM, Inv. Nr. : 52. 32. 14. (KO­
REK 1960, 69.) (Mit falscher Inv. Nr. : 52. 32. 1.) 

6. Böde—Szálas-Flur. Steinaxt . GM, Inv. Nr. : 
53. 44. 1. (KOREK, 1960. 69.) 

7. Böde. Steináxte. GM, Inv. Nr. : 51. 4. 1—3.; 51. 
24. 47.; 54. 7. 5.; 54. 7. 20.; 59. 4. 1. (KOREK 
1960, 69.) (Im letzteren Pali mi t falscher Inv. 
Nr. : 59. 3. 1.) 

8. Böde. Steináxte. GM, Inv. Nr. : 52. 4. 1—3. 
9. Böde — zwischen der Felső-Meierei und Boros-

Wald an der Strasse. GM, Inv. Nr.: 51. 21. 10. 
10. Csatár—LPG-Stall . Nea l th i sche Scherben. 

Ret tungsgrabung von R. Müller 1971. GM, Inv. 
Nr.: 78. 11. — ; 78. 2. 146. (RégFüz. I. 1972, 88.) 

11. Csonkahegyhát. Gelándebegehung von R. Mül­
ler, Fo. 4. Sieben neolithische Scherben.. GM, 
Inv. Nr. : 69. 70. 1. (MÜLLER 1971, 16.) 

12. Csonkahegyhát—Pöndör-Berg. Steinaxt . GM, 
Inv. Nr. : 56. 26. 3. (KOREK 1960, 69.; MÜL­
LER 1971, 60. — mit Korrektion.) 

13. Egervár—Déneslak. Steináxte . GM, Inv. Nr.: 
53. 2. 1—7. (KOREK 1960, 69.) 

14. Hottó—Körtvélyes-Flur. Steinaxt . GM, Inv. 
Nr. : 51. 3. 19. 

15. Hottó. Steináxte. GM, Inv. Nr. : 50. 1. 4L; 60. 
10. 1.; 60. 12. 1—5.; 60. 21. 1.. Teilweise publi-
ziert. (KOREK 1960, 69.) 

16. Hottószentmihályfa. Steinaxt . Sie kann mit 
der von Böde identisch sein (51. 21. 10.) 
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17. Iklódbördőce — Hügel bei der Mühle. Gelán­
debegehung von. L. Vándor 1976. Klinge aus 
Feuerstein und Nucleus. GM, Inv. Nr. : 79. 35. 
2—3. 

18. Kávás. Steinaxt . GM, Inv. Nr. : 51. 24. 48. (KO-
REK 1960, 69.) 

19. Kemendolllár—Burghügel. Ret tungsgrabung 
von Gy. Nováki 1952. Mit Funden anderer 
Epochen wurden hier auch Steinàxte gefun-
den. GM, Inv. Nr. : 54. 3. 1—6. (NOVÁKI 1960, 
101. bzw. Abb. 3. 2,5.) 

20. Keménfa. Steingerat . ThM, Inv. Nr. : 60. 51. 1. 
(KOREK 1960, 69.) 

21 . Kisbucsa. Gelándebegehung von R. Müller. 
Fünfzehn, vermutl ich neolithische Scherben. 
GM, Inv. Nr. : 69. 60. 1. 

22. Kisbucsa—Sárrét . Hier w u r d e n Steingeráte 
von I. Szentmihályi in den 50er Jah ren gesam-
melt. Sie wurden aber nioht inventar is ier t und 
sind in der Sammlung des Göcsej i-Museums 
nicht meh r aufzufinden. (GM SdD, Manu-
skript.) 

23. Kiskutas—Kálócfa-Pussta. Steinaxt . (GM, SdD 
956.) 

24. Kissziget—Friedhof. Gelándebegehung von L. 
Molnár 1976. Neolithische Scherben. GM, Inv. 
Nr. : 79. 16. 3—4. Fe rne r : Bemerkung von I. 
Valter (GM, SdD 382.). 

25. Kozmadombja—Jáhom-Flur . Steinaxt . GM, 
Inv. Nr. : 61. 8. 1. 

26. Kozmadombja. Steinaxt. UNM, Inv. Nr.: 
1948/19 (KOREK 1960, 72.) 

27. Kustánszeg. Steinmeissel. ThM, Inv. Nr . : 60. 
51. 1. (KOREK 1960, 69.) 

28. Külsősárd—Sárberki-Wiese. Steinaxt . GM, Inv. 
Nr. : 54. 25. 1. 

29. Márokföld. Steingeráte . UNM, Inv. Nr . : 50. 
1880. 22. (KOREK 1960, 72.) 

30. Miilejszeg. Steinaxt . GM, Inv. Nr. : 54. 7. 31. 
(KOREK 1960, 69.) 

31 . Nagylengyel. Gelándebegehung von R. Müller, 
Fo. 35. Neolithische oder kupierzei t l iche 
Scherbe (s. dort!). GM, Inv. Nr.: 70. 16. 1. 
(MÜLLER 1971, 33.) 

32. Nagypáli . Steinaxt . GM, Inv. Nr. : 54. 39. 1. 
33. Nemesszentandrás—Alsó-Várhegyi-Flur . Stein­

àx te und ein Steinmeissel. GM, Inv. Nr. : 74. 
7. 1—4. 

34. Nova—Fényes-Flur. Steinàxte . GM, Inv. Nr. : 
52. 41. 6—7. Ebenda ikam noch eine wei tere 
Steinaxt vor : ThM, Inv. Nr . : 60. 29. 1. (KO­
REK 1960, 72.) 

35. Nova—Pap-Hügel . Nealithisches Steingerat 
und neolithische Scherben. (GM, SdD 382.) 

36. Ormándlak—Lickóvadamos—Kislickóer Flur. 
Gelándebegehung von R. Müller, Fo. 57. Elf 
neolithische oder kupferzeitliche Scherben (s. 

dort!). GM, Inv. Nr. : 69. 102. 1. (MÜLLER 
1971, 44—45.) 

37. Pacsa. Gelándebegehung von L. A. Horváth 
und K. H. Simon 1988, Fo. 37. GM. 

38. Páka—Várhelyi-Hügel . Ret tungsgrabung von 
L. Vándor 1976. Bruchstückhaftes Steingerat 
und Nucleus. GM, Inv. Nr. : 79. 1. 24.; 79. 1. 
206. (RégFüz I. 1977, 63.) 

39. Páka—Kásakereszt i -Flur . Steinaxt . GM, Inv. 
Nr. : 79. 17. 1. 

40. Pálfiszeg. Steinaxt . GM, Inv. Nr . : 62. 26. 1. 
41. Pálfiszeg—Petri-Flur. Steinaxt . (GM, SdD 382.) 
42. Petőhenye (?). Steinàxte . GM, Inv. Nr . : 51 .30 . 

2—4. (KOREK 1960, 69.) I. Szentmihályi er-
w á h n t noch fünf Steingeráte, die auf dem 
Henye-Berg vorkarnen. Sie wurden aber in 
dem Göcseji-Museum nicht inventar is ier t und 
sind in der Sammlung nicht mehr zu finden. 
(GM, SdD 69.) 

43a. Petr ikeresztúr . Steinaxt . GM, Inv. Nr. : 59. 3. 
1.; ThM, Inv. Nr . : 60. 16. 1—2. (KOREK 1960, 
69.) 

43b. Pet r ikeresztúr—Kerka-Hügel . Gelándebege­
hung von R. Müller, Fo. 51. 16 neolithische 
Scherben. GM, Inv. Nr . : 69. 57. 1. (MÜLLER 
1971, 41—42.) 

44. Petr ikeresztúr . Steinaxt , wahrscheinl ich in se-
kundáre r Lage gefunden. GM, Inv. Nr. : 76. 
18. 1. (MÜLLER 1971, 39. Fo. 47.) 

45. Pókaszepetk—Avar-Strasse. Ausgrabung von 
Á. Cs. Sós 1970. Neolithische Gefássbruch-
stücke und sonstige Keramikgegens tânde bzw. 
Steingeráte . GM, Inv. Nr. : 80. 1. 94—. (Mit 
gefálliger Erlaubnis von Á. Cs. Sós.) 

46. Pórszombat . Steinaxt . GM, Inv. Nr . : 55. 36. 7. 
(KOREK 1960, 72.) (Hier wurde auch die Inv. 
Nr. 55. 36. 8. angegeben, die sich aber auf 
eine mittelalterímche Scherbe bezieht.) 

47. Pölöske—Sollár-Flur. Steinaxt . GM, Inv. Nr . : 
60. 111. 4. (GM, SdD 135.) 

48. Pusztaederics—Weinberg. Steinàxte . GM, Inv. 
Nr. : 56. 65. 1—3. (KOREK 1960, 69.) 

49. Résznek. Steinaxt . GM, Inv. Nr . : 54. 7. 18. 
(KOREK 1960, 72.) 

50. Söjtör—Vas-Tal. Neolithsche Scherben. GM, 
Inv. Nr. : 69. 13. 1—9. 

51. Söjtör. Steinàxte. BM, Inv. Nr. : 53. 146. 1.; 
58. 256. 1.; 58. 401. 1. (KOREK 1960, 69.) 

52. Szentgyörgyvölgy. Steingeráte. UNM, Inv. Nr. : 
50. 1880. 23—36. (KOREK 1960, 72.) 

53. Szentpéterúr—Kossuth-Strasse 59. Steinaxt . 
GM, Inv. Nr. : 79. 441. 1. 

54. Szilvágy. Steinaxt . GM, Inv. Nr. : 50. 3. 44. 
(KOREK 1960. 72.) 

55. Teskánd (?). Ste inaxt . GM, Inv. Nr . : 51. 03. 20. 
56. Teskánd—Görbe-Flur , Nagy-Graben. Steinaxt . 

GM, Inv. Nr. : 54. 14. 12. 
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57. Tófej—Keramikfabrik. Gelándebegehung von 
L. Vándor 1976. Gefássbruchstück. GM, Inv. 
Nr . : 79. 24. 1. 

58. Tűrje. Steinaxt . (KOREK 1960, 71.) 
59. Zalabaksa. Steinaxt . GM, Inv. Nr. : 54. 7. 13. 

(KOREK 1960, 72.) 
60. Zalabér. Steinaxt . (KOREK 1960, 71.) 
61. Zalacséb. Steinaxt . GM, Inv. Nr. : 55. 19. 1. 
62. Zalaegerszeg. Steinaxt . GM, Inv. Nr. : 52. 12. 1. 
63. Zalaegerszeg—Landor-Berg. Steinaxt . GM, 

Inv. Nr. : 66. 7. 1. 
64. Zalaegerszeg—Gógán-Berg. Steinaxt . GM, 

Inv. Nr. : 54. 7. 32. 
65. Zalaegerszeg — Ziegelei. Ausgrabung von L. 

Vértes 1952. Steingeráte. GM, Inv. Nr. : 54. 2. 
4—5. (GM, SdD 4L; KOREK 1960, 67.) 

66. Zalaegerszeg. Steinaxt . BM, Inv. Nr. : 58. 158. 
1. (KOREK 1960, 68.) 

67. Zaillaistvánd. Steinaxt . GM, Inv. Nr. : 57. 12. 2. 
(KOREK 1960, 70.) 

68. Zalakoppány. Steinaxt . GM, Inv. Nr. : 52. 21. 
1.; BM, Inv. Nr . : 58. 201. 1.; 58. 272. 1. (KO­
REK 1960, 72.) 

69. Zalalövő—Berki-Flur. Steinmeissel. GM, Inv. 
Nr. : 76. 6. 8. 

70. Zalaszentgrót—Strassenbau. Steinaxt . GM, 
Inv. Nr. : 75. 35. 1. 

71. Zalaszentgrót—Bürgerstadt . Steináxte. GM, 
Inv. Nr. : 54. 7. 8., 54. 7. 30. (KOREK 1960, 72.) 

72. Zalaszentgrót—Ziegelei. Ste inaxt und Scher-
ben der Balaton—Lasinja I—Kultur (s. dort!). 
Bemerkung von I. Dienes. (GM, SdD 133.) 

73. Zalaszentgrót—Városmajor-Strasse 24. Ret-
tungsgrabung von. L. Horváth—L. Vándor, 
1976. Bruchstück einer Klinge aus Feuerstein 
(Obeirfláchenfund). GM, Inv. Nr. : 82. 3. 1. 
(RégFüz I. 1977, 29.) 

74. Zalaszentiván—Kisfaludi-Berg. Steinaxt . GM, 
Inv. Nr. : 76. 22. 1. 

75. Zalaszentlórinc—Farkas-Hügel. Steinaxt . GM, 
Inv. Nr. : 76. 5. 1. 

76. Zailaszentmihálly—Bebes-Pussta. Steinaxt . 
ThM, Inv. Nr. : 1960. 28. 1. (KOREK 1960, 70.) 

77. Zalatárnok. Steináxte. ThM, Inv. Nr. : 60. 31. 
1—2. (KOREK, 1960, 70.) 

Die erste, auf unserem Sammelgebiet auftau-
chende neolithische Kul tur ist die Kul tur der 
Transdanubischen Linienbandkeramik (TLBK). 
(Abb. 2.) Infolge der Gelándebegehungen wurden 
25 und mittels Ausgrabungen drei Fundor te be-
kannt . Es ist darauf zu verweisen, dass die Zahl 
dieser Fundor te im Laufe der systematischen Ge­
lándebegehungen seit 1988 n u r durch einen (Pa-
csa, Fo. 31/a—b) bereichert wurde . Ferner noch 
falit auf, dass sich die Fundor te der TLBK mei-
stens nördlich der Zala, im Gebiet Göcsej in der 
Náhe der Wasserláufe und entlang des Principális-
Kanals befinden. Die bisherigen Beobachtungen 

scheinen die Annahme von J. Makkay zu unter-
stützen, wonach die TLBK mit bre i te r Linienver-
zierung nach der frühen Phase der TLBK in un­
serem Gebiet — wie auch im südlichen und süd-
östlichen Teil Transdanubiens — verbrei te t w a r 
und die voim Ende der frühen Phase der TLBK 
lange, vielleicht bis zum Ende der Entwicklung 
der TLBK iebte und die Notenikopfverzierung 
nicht anwandte , aber Keramikgegenstánde der 
Zselizer und Bükker Kul tur import ier te (MAK­
KAY 1982, 48—49.). Darauf weist auch das Fund-
mater ia l der, in diesem J a h r in Zalaegerszeg—• 
Gébár ter See freigelegten Objekte hin. Hier, am 
Hochufer des einstigen Szentmártoner Baches, der 
heute in den Gébár ter Wasserspeicher fliesst, bű­
det die TLBK einen, sich 2 k m láng ers trecken-
den Fundor t . An mehreren Stellen w u r d e n Quad-
ran ten eröffnet. Es ist Fundmater ia l sowohl aus 
der frühen Phase der TLBK als auch aus der 
spáteren, mi t brei ter Linienverzierung charakte-
r is ierbaren Phase (aber in voneinander wei t ent-
fernten Objekten!) ver t re ten . Analogien zur 
frühen Phase s ind im Ausgrabungsmaterial ' von 
J. Makkay aus Bicske nachzuweisen (MAKKAY 
1978), wáhrend das Bruchstück einer Schale, die 
als Importgegenstand der Zseliz-Kultur bewerte t 
werden kann , un te r den Funden der spáteren, mit 
brei ter Linienverzierung charakter is ierbaren Pha­
se auftri t t . Auch die Bruchstücke eines Gesichts-
gefásses, welches ebenfalls auf die Spát-Zseliz-
Phase hinweist (PAVUK 1970, 251.), kamen hier 
zum Vorschein. N. Kalicz und J. Makkay nahmen 
schon 1975 an, dass die, damais noch „altère 
TLBK" genannte Kul tur auch noch in der Zselizer 
Période auf dem südwestlichen Teil Transdanu­
biens weiter lebte . In Kustánszeg k a m e n námlich 
auch Keramikbruchstücke, die „in anderen Gebie-
ten schon in die spate Phase der Entwicklung der 
TLBK, d. h. i|n den Zselizer Тур bzw. in die Zse­
lizer Période dat ierbar sind", in den Objökten der 
„Keramdk mi t Linienverzierung ál teren Typs" vor 
(KALICZ—MAKKAY 1975, 254.; MÜLLER 1971, 
27—28.). 

Authentisches, geschlössenes Fundmate r ia l w u r ­
de ausser den behandei ten Funden nu r in Póka-
szepetk, bei der Ausgrabung eines awarischen 
Gráberfeldes zutage gefördert (s. Fundor tka t a -
ster!). Die sonstigen F u n d e der TLBK wurden im 
Laufe der Gelándebegehungen gefunden. 

Fundor tka tas te r (TLBK) 

1. Becsvölgye. Gelándebegehung von R. Müller, 
Fo. 12. Scherben der TLBK und ein Silex. 
GM, Inv. Nr. : 69. 41. 1. (MÜLLER 1971, 20.) 

2. Becsvölgye—Barabásszeg, Vörösszeghegyi-Flur. 
Ste ináxte und Bêcher. GM, Inv. Nr . : 52. 5. 
1—3. bzw. 52. 5. 4. Im Laufe der Gellándebe-
gehungen wurde dieser Fundor t von R. Mül-
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1er identifiziert: Fo. 23. (MÜLLER 1971, 25— 
26. Mit wei te ren Angaben.) 

3. Csonkahegyhát . Gelándebegehung von R. Mül-
ler, Fo. 4. Gefássbruchstücke der TLBK. GM, 
Inv. Nr. : 69. 70. 1. (MÜLLER 1971, 16.) 

4. Iklódbördőce—Friedhof. Gelándebegehung von 
L. Vándor. Scherben. GM. 

5. Kiskutas. Gelándebegehung von L. Vándor 
1981. Scherben der TLBK. GM, Inv. Nr. : 86. 
18. 3. und 86. 18. 13. 

6. Kustánszeg. Gelándebegehung von R. Müller, 
Fo. 10. Scherben. GM, Inv. Nr. : 69. 73. 1—2. 
(MÜLLER 1971, 19—20.) 

7. Kustánszeg—Lisztessarok. Gelándebegehungen 
und Grabungen von R. Müller, Fo. 27. Spáter 
wurden hier Ausgrabungen von N. Kalicz 
durchgeführt . GM, Inv. Nr. : 67. 12. 1—2.; 68. 
1. —; 86. 15. 1—220. (MÜLLER 1971, 27—29.; 
GM SdD 1069; KALICZ—MAKKÁ Y 1975, 
254.) 

8. Lickóvadamos. Gelándebegehung. Elf Scherben 
der TLBK. GM, Inv. Nr. : 69. 102. 1. 

9. Nagykapornak—Padár . Östlich vom Waldweg 
zwischen diesen Ortschaften. Scherben. GM, 
Inv. Nr.: 79. 15. 1—2. 

10. Nagykutas—Kalamár-Brunnen. Gefássbruch-
stück. GM, Inv. Nr. : 54. 42. 1. 

11. Nova. Gellándebegehung von R. Müller, Fo. 67. 
17 Scherben, einige davon Funde der TLBK. 
GM, Inv. Nr.: 69. 83. 1. (MÜLLER 1971, 49— 
51.) 

12. Nova—Salomfai-Berg. Gelándebegehungen von 
R. Müller, Fo. 68. Neun Gefássbruchstücke. 
GM, Inv. Nr.: 69. 84. 1. (MÜLLER 1971, 51.) 

13. Nova—Zágorhida. Gelándebegehung von L. A. 
Horváth 1986. Gefássbruchstücke der TLBK. 
GM. (GM SdD 1204.) 

14. Ormándlak. Gelándebegehung von R. Müller, 
Fo. 58. 13 Scherben. GM, Inv. Nr. : 69. 99. 1. 
(MÜLLER 1971, 45.) 

15. Pacsa. Gelándebegehung von L. A. Horvá th 
und K. H. Simon 1988, Fo. 31/a—b. Scherben 
der TLBK. GM. 

16. Páka—Kásakereszt i-Flur . Gelándebegehung 
von L. Molnár 1976. F4mde der TLBK. GM, 
Inv. Nr. : 79. 7. 1. 

17. Pálfiszeg. Gelándebegehung von R. Müller, Fo. 
41. 18 Scherben der TLBK. GM, Inv. Nr. : 70. 
9. 1. (MÜLLER 1971, 35—36.) 

18. Petr ikeresztúr . Gelándebegehung von R. Mül­
ler, Fo. 59. Silex und 19 Gefássbruchstücke. 
GM, Inv. Nr. : 69. 98. 1—2. (MÜLLER 1971, 46.) 

19. Pokaszepetk—Avar-Strasse. Ausgrabungen von 
Á. Cs. Sós. lm Laufe der Frei legung des 
awarischen Gráberfeldes kamen auch Keramik-
bruchstücke der TLBK vor. GM, Inv. Nr. : 69. 
12. 133.; 80. 1. —. (Mit gefálliger Erlaubnis 
von Á. Cs. Sós.) 

20. Pokaszepetk—Tarkert i -Flur , Féld von I. Szé­
kely. Gelándebegehung von J. Horváth . Sechs 
Scherben. GM, Inv. Nr. : 69. 106. 1—6. 

21. Tormafölde—Temetői-Flur. Gelándebegehung 
von L. A. Horvá th und К. H. Simon 1986. Ke-
ramikbruchs tücke der TLBK. GM, Inv. Nr. : 
86. 25. 1—6. (GM, SdD 1172.) 

22. Vasboldogasszony — zwischen der Angéla­
und Hegyestetői-Meierei, a n der Bushaltestelle. 
Gelándebegehung von L. A. Horvá th und K. 
H. Simon 1986. Gefássbruchstücke der TLBK. 
GM, Inv. Nr. : 86. 27. 14. (GM, SdD 1173.) 

23. Vasboldogasszony — am östlichen Hang des 
Hügelrückens zwischen der Angéla- und He­
gyestetői-Meierei. Gelándebegehung von L. A. 
Horváth und K. H. Simon 1986. Scherben der 
TLBK. GM, Inv. Nr. : 86. 29. 2—10. (GM, SdD 
1173.) 

24. Vasboldogasszony—Hegyestetői-Meierei. Gelán­
debegehung von I. Barbari ts 1985 und von L. 
A. Horvá th und K. H. Simon 1986. Gefáss­
bruchstücke. GM, Inv. Nr. : 86. 5. 1—19. (GM, 
SdD 1173.) 

25. Zalaegerszeg — westlich vom nördlichen Ende 
des Gébár te r Sees. Gelándebegehung von L. 
Vándor 1979. Gefássbruchstücke. GM, Inv. Nr. : 
86. 9. 1—25.; 86. 17. 1—7.; 86. 17. 9—25. 

26. Zalaegerszeg—Gébárter See. Ausgrabung von 
K. H. Simon 1989. Objekte der TLBK. GM. 

27. Zalaszentgrót—Aranyod, Csúszó-Hügel. Gelán­
debegehung von L. Vándor 1978. Vier Scher­
ben der TLBK. GM. Dieser Fundor t w u r d e 
auch von I. Val ter e rwáhnt . (GM SdD 382.) 

28. Zalaszentiván—Kisfaludi-Berg. Bruchstücke 
eines Gefásses mit der Verziierung der Zseliz-
Gruppe. GM, Inv. Nr. : 66. 9. 1. 
Die in Zalaegerszeg—Gébárter See in diesem 

Jah r durchgeführte Ausgrabung kann auch wich-
tige Angaben zur Frage der Entwicklungsperiode 
der Lengyel-Kultur liefern. In einem Quadran ten 
war es námlich möglich, unter einer Schicht der 
klassischen Lengyel-Kultur einen Grubenkomplex 
freizulegen, zu dessen Fundmater ia l Analogien 
von Funden der Sopot—Lengyel-Kultur von Bics­
ke aufzufinden sind (KALICZ—MAKKÁ Y 1972). 
Das freigelegte Keramikmater ia l kann also zur 
Lösung der, si eh um die Entfal tung der Lengyel-
Kul tur aufwerfenden, zuletzt von N. Kalicz behan-
clelten Fragen bei t ragen (KALICZ 1988). 

Es ist besonders bemerkenswert , dass das Objekt 
cler TLBK mit dem Importgefáss der Zsellz-Kultur 
und die, mit dem Bruchstück des Gesichtsgefásses 
der Zselizer spáten Période dat ierbaren Objekte 
ebenfalls auf diesem Fundor t vorkamen, aber 
etwa 1 km weit entfernt von den Objekten des 
Protolengyel-Horizontes und der Lengyel-Kulítur. 

Die Lengyel-Kultur (Abb. 3.) wird durch 66 
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Fundor te auf unserem Sammelgebiet ver t re ten . 
Ausser der e rwâhnten Ausgrabung kamen 
bedeutende Objekte der Lengyel-Kultur in Póka-
szepetk in der Ausgrabung von J. Csalog (KOREK 
I960, 69.) und von A. Cs. Sós (s. Fundor tka tas ter l ) , 
ferner ebenfalls in Pókaszepetk (Belső-Wiese, 
Kieselgruben) in der Ret tungsgrabung von R. Mill­
ier (s. Fok.!) zum Vorschein. Fundrnater ia l der 
Lengyel-Kultur (frühe und spate Phase) wurde in 
grosser Menge bei der Ret tungsgrabung in Teke-
nye—Öcsé zutage gebracht (HORVÁTH—VÁN­
DOR 1979,: SIMON 1987.). Erwàhnenswer t ist, 
dass die Zahl der Fundor te der Lengyel-Kultur 
infolge der systematischen Gelandebegehungen seit 
1988 deutlich zunahm und ein dichtes Siedlungs-
netz in der Gemarkung der Dörfer (Pacsa, Szent-
péterúr , Zalaszentmihály, Zalaigrice, Pölöske — s. 
Fok.!), wo dièse Gelandebegehungen stat tfanden, 
nachweisbar ist.3 

Es ist darauf hinzuweisen, dass die Keramik­
bruchstücke der Balaton-Lasinja I-Kultur bei den 
Gelandebegehungen in vielen Fallen mit den Fun -
den der Lengyel-Kuitur gemeinsam vorkommen. 
Eine feinere Chronologie der Scherben der Len­
gyel-Kultur aus der Gelandebegehungen kann 
wegen der, im al lgemeinen atypischen Scherben 
nur selten best immt werden. Aus Fundabliefe-
rungen sind zwei Fundor t e mit bedeutenden Fun -
den der Lengyel-Kultur bekannt . Einer befindet 
sich in Zalaszentiván und w u r d e bei Bauarbei ten 
an der Eisenbahnlinie entdeckt. Der andere liegt 
in Becsvölgye—Barabásszeg, Vörösszeghegyi-Flur/ J 

Die Funde von Tekenye ver t re ten die Spàt-Len-
gyel- (Lengyel III-) Période am imposantesten 
(SIMON 1987). Dièse Période ist schon in die 
Frühkupferzei t zu dat ieren (RACZKY 1974, 209.) 

Fundor tka tas te r (Lengyel-Kultur) 
1. Bagodvitenyéd. Steingeráte, Keramikbruch-

stücke und Spinnwirtel . GM, Inv. Nr. : 77. 15. 
1—16. 

2. Bak—Felrétbak. Ausgrabung von L. A. Hor­
vá th ab 1986. Ausser den kupferzeitlichen 
Objekten kamen auch sporadische Funde der 
Lengyel-Kultur vor. GM. (RégFüz.; im Druck.) 

3. Becsvölgye—Barabásszeg, Vörösszeghegyi-Flur. 
Dieser Fundor t w u r d e von R. Müller identifi-
ziert : Fo. 23. Tier íörmiger Griff eines Gefáss-
deckels. GM, Inv. Nr. : 52. 5. 5. (MÜLLER 1971, 
25—26. und T. XI, 5. Mit wei terer Literatur.) 

4. Bucsuszentlászló. Gelândebegehung von L. 
Vándor und T. Frankovics 1986. Scherben. 
GM. (GM, SdD 1204.) 

5. Csonkahegyhát . Gelândebegehung von R. Mül­
ler, Fo. 78. 13 Keramikbruchstücke. GM, Inv. 
Nr. : 69. 39. 1. (MÜLLER 1971, 55—56., bei Mi-
lejszeg.) 

6. Egervár—Nyíres. Zwei Scherben. GM, Inv. 
Nr . : 76. 27. 1. 

7. Gutorfölde. Gelândebegehung von L. A. Hor­
vá th 1988. Gefássbruchstück mi t Tierkopfpla-
stik. GM. 

8. Lenti—Alsórét. Gelândebegehung von L. A. 
Horvá th und K. H. Simon 1986, Fo. 2. Scher­
ben GM, Inv. Nr. : 36. 20. 22. (GM, SdD 1172.) 

9. Misefa. Gelândebegehung von L. A. Horváth 
1989. Keramikbruchstücke. GM. 

10. Nemeshetés. Gelândebegehung von L. Vándor 
und T. Frankovics 1987. Scherben. GM. 

11—14. Nemeshetés. Gelândebegehung von L. A. 
Horváth 1988, Fo. 13., 19., 20., 22. Scherben. 
GM. 

15. Nemesszentandrás — zwischen dem Vár- und 
Zsákberg. Gelândebegehung von L. Vándor 
und T. Frankovics 1987. Scherben. GM. 

16. Nemesszentandrás. Gelândebegehung von L. A. 
Horváth 1938, Fo. 1. Scherben. GM. 

17. Nova—Mocsár-Flur. Gelândebegehung von I. 
Valter 1963. Keramikbruchstücke. GM, Inv. 
Nr. : 64. 9. 1—16. 

18—27. Pacsa. Gelandebegehungen von L. A. Hor­
vá th und K. H. Simon 1983—89, Fo. 2., 6., 13., 
16., 20., 22,'a., 25., 31/a—b., 34., 36. Gefáss-
bruchstücke und Steingeráte. GM. 

28. Páka—If júsági-Stasse 18. Fundor t der Lengyel-
Kultur . 

29/á. Pálfiszeg. Gelândebegehung von R. Müller, 
Fo. 39. 21 Scherben der Lengyel- und Balaton-
Lasinja I-Kultur (s. dort!). GM, Inv. Nr.: 70. 
8. 1. (MÜLLER 1971, 35.) 

29/b. Pálfiszeg. Gelândebegehung von R. Müller, 
Fo. 38. Gefássbruchstücke der Lengyel-Kul tur 
(und auch kupferzeitliche Scherben — s . dort!) 
GM, Inv. Nr.: 70. 11. 1. (MÜLLER 1971, 35Л 

30. Pethőhenye. Ret tengsgrabung von P. Pa tay 
1961. Scherben der spâten Phase der Lengyel-
Kul tur . GM, Inv. Nr. : 75. 8. 13—15.; 75. 12. 
6—22. (GM, SdD 136.; RégFüz 15, 1962, 7.) 

31. Petr ikeresztúr . Gelândebegehung von R. Mül­
ler, Fo. 25. Vier Scherben. GM, Inv. Nr.: 69. 
86. 1. (MÜLLER 1971, 26—27.) 

32. Pókaszepetk—Avar-Stasse. Freilegung des 
awarischen Gráberfeldes von A. Cs. Sós. Hier 
kamen auch Objekte mit den Funden der Len­
gyel-Kultur vor. GM, Inv. Nr. : 64. 7. 1—60; 69. 
12. —; 69. 105. —; 80. 1. —. (Mit gefálliger 
Erlaubnis von Á. Cs. Sós.) 

33. Pókaszepetk—Belső-Wiese, Kieselgruben. Ret­
tungsgrabung von R. Müller 1968. Objekte mit 
dem Fundrnater ial der spáten Phase der Len­
gyel-Kultur. GM. (GM, SdD 219.; RégFüz I. 
1969, 87.) 

34. Pusztaszentlászló—Deák-sűrű. Ausgrabung von 
L. Vándor und B. M. Szőke, 1974. Scherben der 
Lengyel-Kultur. GM, Inv. Nr. : 78. 58. 84—85.; 
78. 58. 133.; 78. 58. 144. (SZŐKE—VÁNDOR 
1987.) 
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35—39. Pölöske. Gelándebegehung von. L. A . H o r ­
vá th und К. H. Simon 1989, Fo. 9., 13., 14., 
19., 23. Gefássbruchstücke. GM. 

40—41. Rádó. Gelándebegehung von L. A. Hor­
vá th 1989, Fo. 3—4. Scherben. GM. 

42. Söj tör—Gyürke-Burg. Gelándebegehung von L. 
Vándor 1976. Gefássbruchstück. GM, Inv. Nr . : 
79. 23. 1. 

43—51. Szentpéterúr . Gelándebegehungen von L. 
A. Horváth und K. H. Simon 1988—89., Fo. 2., 
4., 7. (?) 8., 11., 13., 18., 21., 24. Gefássbruch­
stücke. GM. 

52. Tekemye—öcsé. Ret tungsgrabung von L. Hor­
vá th und L. Vándor, 1978. Funde der Lengyel-
Kultur . (GM, SdD 1215.; Rógfüz I. 1979, 29.; 
SIMON 1987.) GM, Inv. Nr. : 89. 1. —; 89. 2. 
— ; 89. 3. 1.; 89. 3. 7—8. 

53. Tófej—Ziegelei. Gelándebegehung von I. Szent­
mihályi, 1952 (?). Gefássbruchstücke. GM, Inv. 
Nr. 54. 4. 1—22. (KOREK 1960, 69.) 

54. Vasboldogasszony—Angéla-Meierei. Gelánde­
begehung von L. A. Horvá th und К. H. Simon 
1986. Scherben. GM, Inv. Nr . : 86. 26. 2—5. 
(GM, SdD 1173.) 

55. Vasboldogasszony—Hegyestetői-Meierei. Gelán­
debegehung von I. Barbar i t s 1985. Scherben. 
GM, Inv. Nr. : 86. 5. 20—42. 

56. Zalaegerszeg—Gébárter See. Ausgrabung von 
K. H. Simon 1989. Objekte mit Funden der 
Lengyel-Kultur, GM. 

57. Zalaegerszeg—Botfa, Sziget-Hügel. Gelándebe­
gehung von L. A. Horvá th 1987, 1989. Ge­
fássbruchstücke. GM. 

58. Zalaigrice. Gelándebegehung von L. A. Hor­
vá th und K. H. Simon 1989, Fo. 3. Scherben 
GM. 

59. Zalaszentiván. Beim Bau der Eisenbahnlinie 
kamen die Gefássbruchstücke der Lengyel-
Kul tur zum Vorschein. GM. 

60. Zalaszentiván—Alibánfa, Erdőalja. Gelándebe­
gehung von K. Frankovics 1988. Gefássbruch­
stücke. 

61—65. Zalaszentmihály. Gelándebegehungen von 
L. A. Horvá th und K. H. Simon 1988—89, Fo. 
5., 7., 8., 13., 14. Scherben. GM. 

Durch die Gelándebegehungen sind elf Fundor te 
bekannt , die kupferzeití)ich aber náher nicht be-
s t immbar sind. (Abb. 4.) (Wie schon bei der Kar t e 
der neolithischen Fundor te e rwáhnt , kann ein 
Teil der Steináxte auch in die Kupferzeit gehö-
ren.) 

Fundor tka tas te r (Kupferzeit) 
1. Csonkahegyhát . Gelándebegehung von R. 

Müller, Fo. 6. Gefássbruchstück. GM, Inv. Nr . : 
68. 19. 2. (MÜLLER 1971, 17—18.) 

2. Gutorfölde—Magyaros. Ret tungsgrabung von 
L. A. Horvá th 1988. Gefássbruchstücke. GM, 

Inv. Nr . : 89. 4. 1—6.; 89. 5. 1—32. (RégFüz; 
im Druck.) 

3. Hottó II—Szentmihályfa. Ret tungsgrabung von 
R. Müller 1966—67. Gefássbruchstücke und 
Tonkugel . GM, Inv. Nr . : 69. 109. 1—3.; 69. 
110. 6.; 69. 111. 1—15.; 69. 112. 1—64.; 69. 112. 
89—215. (GM, SdD 194.; 208.; RégFüz I. 1967, 
65.; RégFüz I. 1968, 64.) 

4. Kiskutas — südlich von Káilócfa-Pussta. Ge­
lándebegehung von L. Vándor 1981. Gefáss­
bruchstücke. GM, Inv. Nr . : 86. 18. 7.; 86. 18. 
15. 

5. Nagylengyel. Gelándebegehung von R. Müller, 
Fo. 35. Eine Scherbe, die en tweder neolithisch 
(s. do>rt!) oder kupferzeitl ich ist. GM, Inv. Nr. : 
70. 16. 1. (MÜLLER 1971, 33—34.) 

6. Ormándllak—Lickóvadamos, Kislickóer-FIur. 
Gelándebegehung von R. Müller, Fo. 57. Elf 
kupferzeitliche oder neodithische (s. dort!) 
Scherben. GM, Inv. Nr . : 69. 102. 1. (MÜLLER 
1971, 44—45.) 

7. Pálfiszeg. Gelándebegehung von R. Müller, Fo. 
38. Kupferzeitl iche Scherben (und Gefáss­
bruchstücke der Lengyel-Kul tur — s. dort!) . 
GM, Inv. Nr. : 70. 11. 1. (MÜLLER 1971, 35.) 

8. Pókaszepetk—Avar-Strasse. An den Ausgra-
bungen des awarischen Gráberfeldes kamen 
auch kupferzeitliche Gefássbruchstücke vor. 
GM, Inv. Nr. : 65. 8. 125—; 65. 10. 22—; (Mit 
gefálliger Enlaubnis von Á. Cs. Sós.) 

9. Zalaegerszeg. Fiacher Meissel aus Kupfer . 
UNM, Inv. Nr . : 18. 1892. (KOREK 1960, 68.) 

10. Zalaegerszeg — z welter Hügelrücken östlich 
vom Gébár ter See. Gelándebegehung von L. 
Vándor 1979. Gefássbruchstücke. GM, Inv. 
Nr. : 86. 10. 1—10. 

11. Zalaszentmihály. Gelándebegehung von L. A. 
Horvá th 1988, Fo. 14. Keramikbruchstücke. 
GM. 

Zwischen der Spát-Lengyel-Kultur und der 
spátkupferzeit l ichen Péceler (Badener) Ku l tu r 
zeigte sich früher ein Hiatus, dessen Ausfüllung 
aufgrund der Forschungen v a n N. Kalicz möglich 
war (KALICZ 1969.). Mittels der Ergebnisse der 
Gelándebegehungen im benachbar ten Komita t 
Veszprém bildeten sich die Grundrisse des Kul-
turkomplexes, der als „Bala ton-Gruppé" in der 
Fachl i tera tur bekannt wurde . Neuere Ausgrabun-
gen zeigten bald, dass chronologische Gruppén 
und Fundhorizonte innerhalb dieser Gruppé a b -
zusondern sind. Dementsprechend sonderte Kalicz 
die I. und II—III. Phase der Bala ton-Gruppé ab 
(KALICZ 1969—1970). Er betonte, dass die F u r -
chenstichverzierung in den Phasen II. und III. 
eine charakterist ische Verzierungsform ist (KA­
LICZ 1969—1970, 83.). Sowohl die chronologische 
Stellung als auch die kul turel len Verwandtschaf-
ten der einzelnen Gruppén wurden von ihm b e -
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s t immt (KALICZ 1969—1970, 88—89.). Um te rmi-
nologische Missverstandnis.se zu vermeiden, schlug 
spâter N. Kailiicz die Namen ,,Balaton—Lasinja 
I—Kultur" bzw. „die Kul tur der Furchenst ichke­
r amik" aufgrund der kulturel len Beziehungen vor 
(KALICZ 1982). Die letztere Nennung w u r d e an-
s ta t t des Ausdrucks „Balaton—Lasinja II—III-
Kuiltur" empfohlen. (Abb. 5.) 

Bezüglich der Entfal tung der Balaton—Lasinja 
I-Kultur n a h m N. Kalicz an, dass sie sich im Ge-
biet der Lengyel-Kültur nach einer Einwamderung 
vom Síiden her ausbildete. Die Details sind aber 
unkla r (KALICZ 1982, 4.). In dieser Hinsicht há t te 
die Frei legung einer Siedllung eine grosse Bedeu-
tung, wo Funde der Lengyel- und Balaton-Lasinja 
I-Kultur im Laufe der Gelàndebegehungen zu-
sammen gefunden wurden . Die Fragen des Über-
ganges kömnte mit grosser Wahrscheinlichkeit mit 
diesen Siedlungen beantwor te t werden. 

In der zusammenfassenden Arbeit , die N. Ka­
licz in Beziehung mit den Fundor ten Südt rans-
danubiens schrieb (KALICZ 1969—1970), sammelte 
er die Fundor te der Balaton-Lasinja I-Kultur und 
der Kul tur der Furchenst ichkeramik auch im Ko-
mi ta t Zala; insgesamt zehn Fundplatze. Seither 
wurden 68 Fundor te nur auf unserem Sammel-
gebiet bei den Gelàndebegehungen und einigen 
neuen Ausgrabungen 5 bekannt . 

Es ist e rwáhnenswer t , dass die zwei be rühm-
testen Funde, also die Csáforder Goldscheiben 
Csáford-Stollhof-Typs (Baillaton-Lasinja I-Periode) 
(KOREK 1960, 73—78. und T. I—П.; KALICZ 
1969—1970, 89. Fo. 20.; KALICZ 1982, 12.; BONA 
1987) und das zur Kul tu r der Furchenst ichkera­
mik gehörende weibliche Idol von Becsvölgye 
(BONA 1960; KALICZ 1969—1970, 89. Fo. 13.) 
„zufàllig" zum Vorschein kamon: der eine beim 
Weinanbau und der an dere beim Hausbau. 

Die neuen Forschungen ergaben bis jetzt ausser-
dem noch zwei Fundor te der Kul tur der Furchen­
st ichkeramik. In Bak—Felrétbak führt L. A. Hor­
vá th eine Ausgrabung in der Siedlung der Kul tur 
der Furchenst ichkeramik durch (RégFüz; im 
Druck), und auch in Egervár—Bókus wurden die 
Siedlungsspuren dieser Kul tur entdeckt (s. Fok.!). 

Fundor tka tas te r (Balaton-Lasinja I-Kultur) 
1. Aranyod—Kavicsbánya. Ausgrabung von I. 

Valter 1963. Scherben. GM, Inv. Nr. : 63. 13. 
132—; 64. 1. 143—. (GM, SdD 210.; RégFüz 17. 
1964, 3.; KALICZ 1969—1970, 89. Fo. 9.) 

2. Bagod—Csörgetőer Flur. Gelandebegehung von 
L. A. Horváth und К. H. Simon 1985. Scher­
ben. GM, Inv. Nr. : 85. 4. 2—3.; 85. 5. 1—2. 

3. Bagodvitenyéd. Gefassbruchstücke. GM, Inv. 
Nr. : 79. 12. 1—2.; 79. 12. 4. 

4. Bak — Grundstück von В. Tánczos. Gelande­
begehung von L. Vándor 1979. Gefassbruch­
stücke. GM, Inv. Nr.: 8G. 11. 1—48. 

5/a. Becsvölgye. Gelandebegehung von R. Mül-
ler, Fo. 64. Gefassbruchstücke. GM, Inv. Nr. : 
69. 74. 1. (MÜLLER 1971, 47—48.; KALICZ 
1969—1970, 89. Fo. 14.) 

5/b. Becsvölgye. Gelandebegehung von R. Mül-
ler, Fo. 69. Gefassbruchstücke. GM, Inv. Nr.: 
69. 79. 1. (MÜLLER 1971, 51—52.; KALICZ 
1969—1970, 89. Fo. 15.) (lm letzteren Fali mit 
falscher Inv. Nr. : 69. 78. 1.) 

6. Bucsuszentlászló. Gelandebegehung von L. A. 
Horvá th und K. H. Simon 1989, Fo. 1. Scher­
ben. GM. 

7. Csáford—Bogota. Zwei Goldscheiben. UNM, 
Inv. Nr. : 38. 1958. 1—2. (KOREK 1960, 71., 73 
—78.; KALICZ 1969—1970, 89. Fo. 20., mit 
wei teren Angaben; ders. 1982, 12.; BÖNA 
1987.) 

8. Csonkahegyhát—Szentiván. Ausgrabung von 
R. Müller 1967. Eine Grube mit den Funden 
der Balaton-Lasinja I-Kulltur. GM, Inv. Nr. : 
68. 19. 2—4. (MÜLLER 1971, 17—18., Fo. 6.; 
KALICZ 1989—1970, 89. Fo. 21.) 

9. Lenti—Alsórét. Gelandebegehung von L. A. 
Horvá th und K. H. Simon bzw. Ausgrabung 
der Verfasserin 1986. Gefassbruchstücke. GM, 
Inv. Nr. : 86. 20. 1—. (GM, SdD 1172.; RégFüz; 
im Druck.) 

10. Misefa. Ein halbes Gefáss. GM, Inv. Nr. : 70. 
32. 1. 

11. Nagykapornak—Padárer Abzweigung. Ret-
tungsgrabung von L. A. Horváth 1985—86. 
Objekte mit den Funden der Baliaton-Lasinja 
I-Kultur . GM, Inv. Nr. : 85. 2. 1—830.; 86. 4. 
1—95. (RégFüz I. 1986, 20. bzw. im Druck; 
HORVÁTH 1988.) 

12. Nemeshetés. Gelandebegehung von L. Vándor 
und T. Frankovics 1987. Scherben. GM. 

13—15. Nemeshetés. Gelàndebegehungen von L. A. 
Horvá th 1988, Fo. 10., 13., 21. Scherben. GM. 

16. Nova—Mocsár-Flur. Gelandebegehung v o n ' I . 
Valter 1963. GM, Inv. Nr.: 64. 9. 1—16. 

17—31. Pacsa. Gelàndebegehungen von L. A. Hor­
v á t h und K. H. Simon 1988—1989, Fo. 2—7., 
11—13., 15., 22a., 24., 28—29., 35. Gefassbruch­
stücke. GM. 

32. Pálfiszeg. Geílandebegehung von R. Müller, Fo. 
39. 21 Scherben, die teils zur Lengyel- (s. 
dort!), teils aber zur Balaton-Lasinja I-Kultur 
gehören. GM, Inv. Nr. : 70. 8. 1. ' (MÜLLER 
1971, 35.) 

33. Petr ikeresztúr . Gelandebegehung von R. Mül­
ler, Fo. 49. Gefassbruchstücke. GM, Inv. Nr.: 
69. 54. 1—9. (MÜLLER 1971, 40.; KALICZ 1969 
—1970, 92. Fo. 80.) 

34. Pókaszepetk—Belső-Wiese, Kieseligruben. Ret-
tungsgrabung von R. Müller 1968. Gefass­
bruchstücke und ein Tonlöffel. GM, Inv. Nr. 
des letzten Gegenstandes: 69. 3. 1. (Die ande-
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ren wurden nicht inventarisiert .) (GM, SdD 
219.; RégFüz I. 1969, 87.) 

34/a. Pókaszepetk (Avar-Strasse). Ausgrabung 
von J. Csalog 1951. Scherben. GM, Inv. Nr. : 
53. 18. 11—12., 53. 18. 37. (GM, SdD 45.; KO-
REK 1960, 69.; KALICZ 1969—1970, 92. Fo. 
83.) 

35. Pórszombat—Medes. Ausgrabung von L. A. 
Horváth 1988. Objekte der Balaton-Lasinja 
I-Kultur. GM, (GM, SdD 1316.; RégFüz, im 
Dr иск). 

36—41. Pölöske. Gelándebegehungen von L. A. 
Horváth und K. H. Simon 1989, Fo. 12., 20., 
21., 23., 25., 27. Gefássbruchstücke. GM. 

42—43. Rádó. Gelándebegehung von L. A. Hor­
vá th 1989, Fo. 3—4. Scherben. GM. 

44—52. Szentpéterúr . Gelándebegehungen von L. 
A. Horváth und K. H. Simon 1988—1989, Fo. 
2., 3., 7., 9a., 13., 16., 19., 20., 23. Scherben. 
GM. 

53. Tekenye—Öcsé. Ret tungsgrabung von L. Hor­
vá th und L. Vándor 1978. Mit den Funden 
mehrere r Epochen kamen auch die der Bala­
ton-Lasinja I -Kul tur vor. GM, Inv. Nr. : 89. 
1 _ ; 89. 2—. (GM, SdD 1215; RégFüz I. 1979, 
29.; SIMON 1987.) 

54. Tófej—Ziegelei. Gelándebegehung von Gy. 
Nováki 1952. Scherben. GM, Inv. Nr. : 54. 4. 
1—22. 

55. Vasboldogasszony—Bushaltestellie zwischen der 
Angéla- und Hegyestetői-Meierei. Gelándebege­
hung von L. A. Horvá th und K. H. Simon 
1986. Gefássbruchstücke. GM, Inv. Nr. : 86. 
27—. (GM, SdD 1173.) 

56. Vasboldogasszony — 300—700 m weit von den 
Tumuli. Gelándebegehung von I. Szentmihá­
lyi. Bruchstück eines Rohrfusses. GM, Inv. 
Nr.: 67. 21. 1. 

57. Zalaegerszeg—Botfa, Sziget-Hügel. Gelándebe­
gehung von L. A. Horváth 1937, 1989. Gefáss­
bruchstücke. GM. 

58. Zalaszentgrót—Ziegelei. Gelándebegehung von 
G. Fehér 1959. Scherben der Balaton-Lasinja 
I-Kultur. GM, Inv. Nr. : 63. 11. 1—16.; 63. 11. 
18—20.; 63. 11. 22—23. (GM, SdD 133.) 

59. Zalaszentgrót—Tüskeszentpéter, neben der 
Mühle. Gefássbruchstücke. GM, Inv. Nr. : 76. 
28. 11.; 76. 28. 17—18. 

60—63. Zalaszentmihá'lly. Gelándebegehungen von 
L. A. Horvá th und К. H. Simon 1988—1989, 
Fo. 1., 10., 12., 21., GM. 

64. Zalatárnok—Pusztaszentgyörgy. Gelándebege­
hung von L. Vándor und T. Frankovics 1987. 
Gefássbruchstücke. GM. 

65. Zalaszentmihály. Keramikbruchstücke. GM, 
Inv. Nr. : 69. 8. 1. (KALICZ 1969—1970, 93. Fo. 
116.) 

66. Kemendollár—Burghügel . Ausgrabung von Gy. 

Nováki 1952. Sporadische Funde. (NOVÁKI 
1960, 99—101.; KALICZ 1969—1970, 90. Fo. 46.) 

Fundor tka tas te r (Kultur der Furchenst ichkeramik) 
1. Bak—Felrétbak. Ausgrabung von L. A. Horvá th 

1986—1989. Siedlung der Kul tur der Furchen­
st ichkeramik. GM. (RégFüz, im Druck; HOR­
VÁTH 1989.) 

2. Becsvölgye—Barabásszeg, Fő-Strasse 68. Weib-
liches Idol der Kul tur der Furchenst ichkera­
mik. GM, Inv. Nr. : 52. 41. 2. Der Fundor t w u r -
de von R. Müliler identifiziert : Fo. 19. (BÓNA 
1960; KOREK 1960, 69.; MÜLLER 1971, 23—24.; 
KALICZ 1969—1970, 89. Fo. 13.) 

3. Egervár—Bókus. Gelándebegehung von L. A. 
Horvá th 1988. Gefássbruchstücke der Kul tur 
der Furchenst ichkeramik. GM. 

N. Kaíllicz machte darauf aufmerksam, dass 
solche Elemente bei der Keramik i n dem, damais 
noch „Balaton-Gruppé, Phase HI" genannten 
Kreis auftauchten, die ganz spáte Elemente sind 
und sich zur Zeit der Boleráz-Gruppe allgemein 
verbrei te ten (KALICZ 1969—1970, 83.). Diese 
Gruppé ver t r i t t schon die erste Période der spát-
kupferzeitlichen Badener (Péceler) Kul tur . (Abb. 
6.). 

In seiner Studie über die Boleráz-Gruppe skiz-
zierte I. Torma das Verbrei tungsgebiet und stellte 
fest, dass „die Boleráz-Gruppe in Transdanubien 
im grossen und ganzen das gleiche Gebiet ein-
n a h m wie die „klassische" Badener Période." A b -
gesehen von dem westlichen Teil des Komitates 
Vas und den westl ichen und südwestliichen Teilen 
des Komitates Zala k o m m t sie überal l vor (TOR­
MA 1969, 104.). Der Verfasser bemerk t hier, dass 
Fundor te der anderen Gruppén der Badener Kul ­
t u r im westlichen und südwestl ichen Teil Trans­
danubiens ebenfalls fehlen. (N. Kalicz machte eine 
áhnliche Feststellung, wonach „weder Funde der 
Boleráz-Gruppe noch solche der Badener Kul tu r 
westlich der Zala bekannt s ind" (KALICZ 1969— 
1970, 88.). Dementsprechend w u r d e kein einziger 
Fundor t auf der Kar t e von I. Torma (TORMA 
1969, 103.) im behandellten Gebiet angegeben. 
Seither kamen aber mehre re Fundor te auf unse-
rem Sammelgebiet zum Vorschein, obwohl allé 
nördlich der Zala hegen. Es geht um die folgen-
den Fundor t e : 

1. Zalaszentiván—Nagyfalud-Pussta, LPG-Meierei 
2. Zalaszentiván — am Bau der Eisenbahnhnie 
3. Tekenye—Öcsé (s. Fok.!). 

Die ersten zwei Fundor te konnten nach Fund-
ablieferungen registr ier t werden, wáhrend a m 
dr i t ten Fundor t eine Ret tungsgrabung stat t fand 
(RégFüz I. 1979, 29.; SIMON 1987.). Das imposan­
te, an ein Askos e r innernde grosse Gefáss der 
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Boleráz-Gruppe, welches zur Zeit der Veröffent-
lichung der Mittei lung mi t den Resul ta ten der 
Ret tungsgrabung von Tekenye (s. oben!) noch 
nicht zusammengestel l t wurde , k a n n an dieser 
Stelle vorgestellt we rden : 

Es ist g rau und w u r d e mit winzigen Keramik-
bruchstucken gemagert . Die Gefàsswand ist ver-
hâltnismassig dünn. Es ha t einen zylindrischen 
Hals und das Gefàss selbst ist bauchig. Die Bruch-
linie a m Bauch ist abgerundet . Das grosse Gefáss 
s teht auf einem verhaltnismassig kleinen Boden. 
Unmit te lbar über der Bauchlinie befindet sich 
eine plastische Verzierung, die aus drei, zueinan-
der parallelen senkrechten Rippen besteht. Auf 
der den Rippen gegenüber l iegenden Seite jedoch 
auf der Bauchlinie i s t eine àhnliche plastische 
Rippenverzierung zu sehen. Es kann sein, dass 
Verzierungen dieses Typs auch beiderseits des 
Gefâsses vorkamen. Da aber die ursprüngl ichen 
Bruchstücke eben an diesen Stellen fehllten, muss 
das Vermutung bleiben. Angaben: Md: 33,0x29,0 
cm (em bisschen oval), Bd: 18,0 cm, H: 64,0 cm, 
Br des Bauches: 80,0x54,0 cm. 

Fundor tka tas ta r (Boleráz-Gruppe) 

1. Zalaszentiván—Nagyfalud-Pussta, LPG-Meierei. 
Gelandebegehung von L. Vándor 1978. Bruch­
stücke eines Gefâsses der Boleráz-Gruppe. GM, 
Inv. Nr. : 86. 7. 1. 

2. Zalaszentiván. Beim Bau der Eisenbahnlinie 
kamen auch die Scherben der Boleráz-Gruppe 
vor. GM. (S. noch Fok. der Lengyel-Kultur !) 

3. Tekenye—Öcsé. Ret tungsgrabung von L. Hor­
vá th und L. Vándor 1978. Mit den Funden 
mehre re r Epochen kamen auch die der Boleráz-
Gruppe zum Vorschein. GM, Inv. Nr. : 89. 1—.; 
89. 2—.; 89. 3. 2—6. (Régfüz I. 1979, 29.; SI­
MON 1987.) 

Hinsichtlich der spàten Période der Badener 
Kul tu r können wir nicht viel Erfolg verzeichnen. 
In der zusammenfassenden Arbei t von J. Banner 

— Bak—Grundstück von Balázs Tánczos (s. Fok. 
der Balaton-Lasinja I-Kultur!). Die Objekte der 
Balaton-Lasinja I-Kultur kamen in einer Tiefe 
von 1,5 m vor. 

— Bak—Felrétbak (s. Fok. der KuLtur der Furchen-
stichkeramik!). In der Ausgrabung von L. A. 
Horváth erschienen die Siedlungsobjekte der 
Furchenstichkeramik ebenfalls in einer Tiefe 
von 1,5 m. 

— Pórszombat—Medes (s. Fok. der Balaton-Lasinja 

wurde kein einziger Fundor t in unserem Sammel-
gebiet e rwahn t (BANNER 1956, Kar te 1.), und seit 
der Veröffentillichung dieses Werkes w u r d e n n u r 
einige Siedlungsobjekte der spáten Période der 
Badener Kul tu r (die sich von den Objekten an-
derer Epochen gut absonderten) in Bak bekannt 
(s. Fok.!). 

Das Gebiet des Komita tes Zala gehört zum 
Grenzgebiet der Badener Kultur , da ihre Siedlun-
gen wei ter nach Südwesten nicht mehr aufzufin-
den sind. Dort lebte schon die Vucedol-Kultur pa­
rallel mit der Badener Kul tur (DIMITRIJEVIC 
1977—1978.). Es ist anzunehmen, dass das Gebiet 
Zala mit seinen dichten Waldungen zwischen den 
Terr i tor ien der beiden Kul turen einen Grenzrain 
bildete. Mit dieser per ipherialen Lage kann die 
ra re Besiedlung dieses Gebietes eventuell erfeMrt 
werden. 

Fundor tka tas te r (Badener Kultur) 
1. Bak—Felrétbak. Ausgrabung von L. A. Horvá th 

1986—1989. Sporadische Funde der Badener 
Kul tur . GM. (RégFüz, im Druck.) 

Die sich im Aufschwung befindlichen neoli thi-
schen und kupferzeitl ichen Forschungen habén die 
folgenden wichtigen Aufgaben im behandel ten 
Gebiet vor sich: 

— aktive Fortsetzung der begonnenen, syste-
matischen Gelandebegehungen, mit derén Hilfe 
die genaueste Best immung des Siedlungssystems 
beider Epochen möglich wá re ; 

— Untersuchung des Überganges zwischen dem 
frühen und mit t ieren Neoli thikum; 

— Klárung der einzellnen Phasen der Lengyel-
Kul tur ; 

— Erforschung der máttel- und spátkupferzei t-
lichen Siedlungen und Best immung ihrer chrono-
logischen Lage. 

Aufgrund dessen könnte die Forschung im Ko­
mitat Zala wertvolle, neue Angaben zum Ver-
stàndnis des Neoli thikums und der Kupferzeit 
Transdanubiens liefern. 

I-Kultur!). Unter der Humusschicht und unter 
der spátbronzezeitlichen Kulturschicht, die zu-
saramen 120 cm betrugen, wurden die Erschei-
nungen der Balaton-Lasinja I-Kultur entdeckt. 

2 — Lenti—Alsó-Wiese (s. Fok. der Lengyel- und der 
Balaton-Lasinja I-Kultur!). Die Objekte der Ba­
laton-Lasinja I-Kultur konnten auf der Ober-
flâche ausgepflügt registriert werden, und wegen 
der Erosion endeten sie in einer Tiefe von ung. 
30—40 cm. 

— Zalaegerszeg—Gébáríer See (s. Fok. der TLBK 

Anmerkunaen: 
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u n d Lengye l -Kul tu r ! ) . Die S ied lungse r sche inun-
gen d e r T L B K u n d de r L e n g y e l - K u l t u r ze ichne-
ten sich in e iner Tiefe von 30—40 cm ab . 

3 D l e F u n d e bef inden sich im Göcse j i -Museum. In 
Bearbe i tung . 

4 De r le tz te re F u n d o r t ist m i t d e m Fo. 23 von R. Mill­
ier ident i sch (MÜLLER 1971, 25—26.) u n d h i e r w u r -
den auch F u n d e d e r T L B K gefunden. 

5 Z. B. N a g y k a p o r n a k — P a d á r e r A b z w e i g u n g und 
Pór szomba t—Med es, f e rne r Len t i—Alsóré t (s. Fok!) . 
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Sonstige Abkiirzungen 

Bd 
BM 
Br 
Fo. 
Fok. 
GM 
H 
Inv. Nr. 

Bodendurchmesser Md 
Balatoni-Museum, Keszthely SdD 
Breite ThM 
Fundort 
Fundortkataster TLBK 
Göcseji-Museum, Zalaegerszeg 
Höhe üNM 
Inventarnummer 

Mündungsdurchmesser 
Sammlung der Daten 
Thury-György-Museum, Nagy­
kanizsa 
Kultur der Transdanubischen 
Linienbandkeramik 
Ungarisches Nationalmuseum, 
Budapest 
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A neolitikum és a rézkor kutatásának helyzete és feladatai Zala megyében 

Zala megye területén három múzeum végez régé­
szeti kutatómunkát (Zalaegerszeg, Nagykanizsa, Keszt­
hely). E két utóbbi város évtizedekre visszamenő, je­
lentős ősrégészeti tevékenységet mondhat magáénak. 
A zalaegerszegi múzeum területén, az egykor lenti, 
zalaegerszegi járásban és a volt zalaszentgróti járás 
északi felében ezzel szemben csak szórványos mun­
kálatok folytak, azok is főként más korszakokkal 
együtt. 

Jelentős előrelépést a néhány éve megindult terep­
bejárások hozhatnak majd, amelyek a kezdetek óta 
eltelt rövid idő alatt is nagyszámú új lelőhelyet ered­
ményeztek. A topográfiai munkákat komoly mérték­
ben hátráltatja azonban az a tény, hogy a megye te­
rületének több, mint 60%-a régészeti szempontból ne­
hezen hozzáférhető (erdő, rét, ugar, szőlő, beépített 
terület). Ezért továbbra is nagy súlyt szeretnénk fek­
tetni a szondázó és a tervásatásakra egyaránt. 

A Göcseji Múzeum törzsanyagára és adattárára tá­
maszkodva 256 neolitikus és rézko'ri lelőhelyet gyűj­
töttem össze, amelyekből 166-ot sikerült konkrét kul­
túrához kötni. 

A területünkön elsőként megjelenő Dunántúli Vo­
naldíszes Kultúrát 28 lelőhely képviseli, de ásatás 
ezek közül csak hármon folyt. E legkorábbi telepü­
lések a Zalától északra, a Göcsejben és a Principá­
lis-csatorna mentén helyezkednek el. Délnyugat-Ma­
gyarországon, így területünkön is teljes egészében hi­
ányzik a Zseliz-csoport, helyét a DVK továbbélő sza­
kasza foglalja el, amelynek egyik települését ez évben 

tártuk fel Zalaegerszeg határában. Ugyanitt kerültek 
elő a Sopot—Bicske-kultúra első hiteles leletei is 
Észak-Zalában. 

Hatvanhat lelőhellyel képviselt kutatási területün­
kön a késő-neolitikus lengyeli kultúra, amelynek az 
eddig szisztematikusan bejárt falvak területének ta­
pasztalatai alapján igen sűrű települési hálózata vár­
ható. Igen alacsony ezzel szemben a kultúra késői, 
III. fázisába sorolható leletek száma, így a vidék ko­
rai rézkoráról csak igen vázlatos képünk van eddig. 

Ismét jelentősen nő a lelőhelyek száma a középső­
rézkori Balaton-Lasanja I-kultúra idején. Falvaik kis­
méretűek, kevéssé intenzívek, ugyanakkor sűrű egy­
másutánban követik egymást. Kultúrrétegük fölött az 
elmúlt évezredek során gyakran jelentős, időnként 
1,5 m-nél is vastagabb feltöltődések keletkeztek. Mú­
zeumunk gyűjtőterületére esik a korszak egyik leg­
ismertebb lelőhelye, Csáford is. 

Sokáig úgy tűnt, hogy a középső-réakor és a kora­
bronzkor között DNy-Magyarország lakatlan terület 
volt. A tűzdelt barázdás díszű kerámia kultúrája, a 
bolerázi csoport és a badeni kultúra késői fázisának 
újonnan előkerült települései cáfolni látszanak ezt a 
feltevést. 

Mint ahogy az már az eddig elmondottakból is ki­
derült, adatainkat kizárólag telepleletekből merítet­
tük. Múzeumunk! gyűjtőterületén mindeddig egyetlen 
egy sírt sem ismerünk, mely a neolitikum vagy a 
rézkor időszakához lenne köthető. 

H. Simon K. 
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Abb. 1. Neolithische Fundorte auf dem Sammelgebiet 
des Göcsej i-Museums. 
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Abb. 2. Fundorte der TLBK auf dem Sammelgebiet 
des Göcseji-Museums. 
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Abb. 3. Fundorte der Lengyel-Kultur auî dem Sam-
melgebiet des Göcsej i-Museums. 
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Abb. 4. Kupierzeitliche Fundorte auf dertf Sammel-
gebiet des Göcseji-Museums. 
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Abb. 5. Fund arte der Bailaton-Lasinja I-Kultur und 
der Kuitur der Furchenstichkeramik auf dem 
Sammelgebiet des Göcsej i-Museums. 
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Abb. 6. Fundorte der Badener Kultur und der Bole-
ráz-Gruppe auf dam Sammelgeciet des Gö­
csej i-Museums. 
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Abb. 7. Gefâss der Boleráz-Gruppe aus Tekenye-öcse. 




